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Erläuterungen zur Projekteingabe
Alle inhaltlichen Angaben, Rahmenbedingungen und Finanzierungsmodalitäten finden Sie in diesem Dokument. Das Rundscheiben des SEM ist zu finden unter Kantonale Integrationsprogramme 2024 – 2027 (KIP 3) (Rundschreiben KIP 3.pdf). Die Projekteingabe besteht darin, die nachfolgenden Fragen zu beantworten. Mittels dieses Dokuments sowie der Beantwortung der Fragen, kann die Projekteingabe von privaten Anbietern gewährleistet werden. Es müssen keine zusätzlichen Unterlagen per Post oder per E-Mail beim Kanton Zug eingereicht werden.

Lediglich dieses Dokument im Word-Format muss bis am 30. September 2025 an integration@zg.ch gesendet werden. Sollten weitere Dokumente aufgrund Ihrer Beantwortung der Fragen benötigt werden, werden Sie bei der entsprechenden Fragestellung explizit darauf hingewiesen.

Am Ende der Eingabe muss der/die seitens Ihrer Organisation für das Projekt als zuständig definierte Person bestätigen, dass die Angaben vollständig und wahrheitsgetreu sind. Die für das Projekt zuständige Person reicht die Eingabe ein und steht dem Kanton Zug für Rückfragen zur Eingabe zur Verfügung. 

Für erstmalige Gesuche sind weitere Angaben zum Gesuchsteller wie Vereinsstatuten, Projektkonzepte, Flyer sowie Jahresberichte der letzten beiden Jahre der Projekteingabe beizulegen.

· Jeder Projekteingabe sind ein Budget und ein Einzahlungsschein beizulegen (siehe Formular unter www.zg.ch/integration > Kantonales Integrationsprogramm). 
· Das separate Merkblatt mit den Eingabekriterien ist ebenfalls zu finden unter www.zg.ch/integration > Kantonales Integrationsprogramm
· Nach Abschluss eines im Rahmen vom KIP3 durchgeführten Projekts, ist eine detaillierte Berichterstattung zu erstellen. Das Merkblatt für Berichterstattung ist ebenfalls zu finden unter www.zg.ch/integration > Kantonales Integrationsprogramm

Wir freuen uns auf Ihre Projekteingabe. Bei Fragen können Sie gerne die Fachverantwortliche Integration, Stephanie Curjel (stephanie.curjel@zg.ch) kontaktieren.
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Bitte geben Sie hier die Kontaktdaten der/die für die Projekteingabe zuständige Person Ihrer Organisation an. 

	Name
Organisation
	

	Vorname
	

	Name
	

	Abteilung
	

	Funktion
	

	Telefon
	

	E-Mail
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	Projekttitel
	

	Trägerschaft (Gemeinde)
	

	Kurzbeschrieb
(Ziele, Zielgruppe, geplante Aktivitäten)
	










	Bezug zum Kanton Zug
	

	Bezug zum KIP
(Welche KIP-Programmziele soll das Projekt erreichen? Vgl. Merkblatt)

	

	Sprachniveau nach Ger[footnoteRef:1] [1:  Gemeinsamer Europäischer Referenzrahmen] 

	

	Totalaufwand
(Gesamtprojektkosten)
	

	Beitrag Bund
	

	Beitrag Kanton[footnoteRef:2] [2:  Zusammenzug aus dem Budgetblatt] 
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Ausgangslage (Beschreiben Sie die aktuelle Situation)






Inhaltliche Schwerpunkte (Welche Themen stehen im Zentrum des Projektes?)






Ziele (Beschreiben Sie, was die Projektziele sind)






Öffentlichkeitsarbeit (Beschreiben Sie, welche Formen der Werbung Sie betreiben möchten)
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Wie viele Kurse und Lektionen sind geplant?









Können die Kurse alternativ auch online durchgeführt werden und gibt es Hybridformen oder im allgemeinen Bestrebungen die Kurse zu digitalisieren?




Wie lange dauert eine Lektion?





Wie viele Teilnehmende wollen Sie erreichen?
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Wird während des Kurses eine Kinderbetreuung angeboten? Wenn ja, wie wird sie realisiert? 





Über welche Ausbildung und / oder berufsspezifische Erfahrung verfügt die Kinderbetreuung?
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Wird eine Evaluation vorgenommen? Wenn ja, welche?





Wurde das Projekt schon einmal durch das KIP oder Lotteriefonds unterstützt?





Mit welchen Organisationen arbeiten Sie zusammen?





Was wird unternommen, um das Projekt zu vernetzen?
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[bookmark: _Toc138166882]Zuständigkeit/Organisation des Förderbereichs Sprache

(Welche Person ist für den Bereich Sprachförderung zuständig, wer ist mitbeteiligt und wie erfolgt die Koordination dieser Steuerung?)
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Verfügt Ihre Organisation über ein gesondertes schriftliches Konzept für das eingereichte Projekt?

☐ Ja (Bitte das Sprachförderkonzept bei der Eingabe im Anhang aufführen)
☐ Nein

Bestehen Bestrebungen das Sprachförderangebot und die Förderung der Grundkompetenzen enger zusammenzuführen?

☐ Ja (Bitte Beschreiben Sie wie diese Bestrebungen aussehen)





☐ Nein	

Welche Sprachkursformate (Niveaus nach GER) werden im Rahmen Ihres Angebots gefördert?

☐ Alphabetisierungskurse
☐ Kurse A1-A2
☐ Kurse B1
☐ Kurse B2
☐ Kurse B2 oder höher (gibt es dazu spezifische Bestimmungen?)





☐ Andere (Bitte andere aufführen)
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Wie überprüft Ihre Organisation, dass das Kursangebot dem tatsächlichen Bedarf entspricht (z.B. durch Kennzahlen, statistische Analysen, Evaluationen, Rückmeldungen von Partnern, etc.)?






Für welche Zielgruppen sind besondere/spezifische Massnahmen und Angebote (Abendkurse, Kinderbetreuung, Intensivkurse, etc.) vorgesehen?

☐ Frauen (Bitte beschreiben Sie die Massnahmen)






☐ Männer (Bitte beschreiben Sie die Massnahmen)






☐ Jugendliche und junge Erwachsene (Bitte beschreiben Sie die Massnahmen)







☐ Eltern (Bitte beschreiben Sie die Massnahmen)






☐ Schulgewohnte (Bitte beschreiben Sie die Massnahmen)






☐ Schulungewohnte (Bitte beschreiben Sie die Massnahmen)






☐ Ältere (50+) (Bitte beschreiben Sie die Massnahmen)






☐ Familiennachzug (Bitte beschreiben Sie die Massnahmen)







☐ Armutsbetroffene (Bitte beschreiben Sie die Massnahmen)







☐ Weitere (Bitte beschreiben Sie die Massnahmen)
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Besitzt Ihre Organisation das fide-Label?






Was wird zur Qualitätssicherung unternommen?

☐ Andere Qualitätslabels (z.B. eduQua) empfohlen (welche Qualitätslabels werden verlangt und weshalb?)





☐ Das Zertifikat «Sprachkursleiter/in im Integrationsbereich» empfohlen
☐ Andere Vorgaben bezüglich Qualifizierung der Kursleitenden (z.B. SVEB) (Bitte beschreiben Sie andere Vorgaben)





☐ Weitere Massnahmen zur Qualitätssicherung in der Sprachförderung (Bitte beschreiben Sie die weiteren Massnahmen)






Wird in bei KIP subventionierten Angeboten am Ende eines Angebots der Sprachstand mit einem Sprachnachweis erhoben?

☐ Ja, ohne Qualitätsmassnahme
☐ Ja, mit Qualitätsmassnahmen (Bitte beschreiben Sie welche Massnahmen)





☐ Nein
☐ Weitere Bemerkungen (Bitte führen Sie die weiteren Bemerkungen aus)
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Wie werden Migrantinnen und Migranten über ausländerrechtliche Vorhaben zum Sprachnachweis gemäss AIG und den Zugang zu Sprachtests sowie über Sprachkursangebote informiert (z.B. Flyer/Broschüren, Webseite, Schalter, telefonisch, etc.)?
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Bitte tragen Sie hier die Kontonummer für die Auszahlung des Integrationsförderkredit (IFK-Gelder) ein:




Zahlungsbemerkung/Referenz:




IBAN:

CH



Bitte kontrollieren Sie, ob Sie alle erforderlichen Fragen beantwortet haben und welche Dokumente bei der Eingabe im Anhang aufzuführen sind. Senden Sie dieses Dokument in Word-Format bis am 30. September 2025 an integration@zg.ch. Sollten weitere Dokumente aufgrund Ihrer Beantwortung der Fragen benötigt werden, führen Sie diese bitte im Anhang auf. Sollten die Dokumente aufgrund der Datengrösse nicht mittels E-Mail übermittelt werden können, melden Sie sich bei integration@zg.ch. Gerne werden wir Ihnen eine Übermittlungsplattform zur Verfügung stellen.

☐ Hiermit bestätige ich, dass die Angaben vollständig und wahrheitsgetreu sind und stehe dem Kanton Zug für Rückfragen zur Verfügung.

Ort, Datum:	______________________


Unterschrift:	______________________
	Programmeingabe Gemeinden
	
Neugasse 2, 6300 Zug
T +41 41 728 39 61
www.zg.ch/sozialamt
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